
r 7

Le

t

t

t

Bezugspreis m tn
alle vierteljährlich 2,50Sauger Zuſtellung 275 durch

hen 825 ausſcht Zuſteün
gebühr Beſtellungen werden von

Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen runter Saale Zeitung eingetragen
ar unverlangt eingehende Manuſtripteu keine Gewähr übernommen

Jeachdruc nur mit Quellenangade
SaaleZtg geſtattet
Fernſprecher der Leitung Nr 2535 der

on Nr 2532 Geſchäſtsſtelle Rer 176
Jcdengeſchaſtsſtele Markt 24 Nr 2265

Saale Zeilun
Neununddreißigſter Jahrgang

ſtelle von unſeren

u T vergenommen Reklamen die Zeile 75 Pf

0 ſonſt zweimal
55 i e v ße 17

e eeeceee enorm woyr 281 alle Sonntag den 18 Juni 1905
Nenes zum Hocrhſchulſtreit

Die Germania kann ſich über die Stellungnahme des
göſener Kongreſſes deutſcher Korpsſtudenten gegen die
katholiſchen Studentenkorporationen gar nicht beruhigen
Sie ſchreibt die Korpsſtudenten wollten nach ihrer Er
rlärung zu ſchließen die Jntoleranz ſo weit üben daß ſie
den Kampf gegen die konfeſſionellen Verbindungen ſogar
mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln zu führen

entſchloſſen ſind Hier werde nicht einmal ein Unterſchied
gemacht zwiſchen geiſtigen geſetzlichen anſtändigen Mitteln
einerſeits und den gegenteiligen Mitteln anderſeits Auch
der Holzkomment und das ſtudentiſche Rowdie
tum finde in dieſer Androhung aller Mittel ſeine Recht
fertigung Dahin ſo jammert die Germania ſei es mit
dem Köſener S C bereits gekommen

Das iſt nun wieder eine echt jeſuitiſche Zentrums
interpretation Wer wollte ſich über ſolche Unterſchiebungs
verſuche ohne die nun einmal die ultramontane Polemik
nicht auskommen kann groß wundern Für die nicht
ultramontane Studentenſchaft bedarf es keiner ausdrücklichen
Deſinition des Begriffs der Mittel bei ihr heiligt der
Zweck die Mittel keineswegs wenn ſie davon ſpricht daß ſie
mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln den Kampf

führen wolle ſo iſt ganz ſelbſtverſtändlich die Grenze der
Geſetzmäßigkeit und des Anſtands vorausgeſetzt Recht
traurig iſt es daß die ultramontane Preſſe es für nötig
hält darüber noch beſonders zu debattieren

Die Stellungnahme des S C gegen die katholiſchen
Korporationen bedeutet einen Umſchwung in der Haltung
dieſer akademiſchen Verbindungen Bemerkenswert iſt dieſer
Schritt immerhin Gerade jetzt wo nach dem oberflächlichen
Eindruck eigentlich die Kampfſtimmung infolge der vom
Miniſterialdirektor Althoff bei der Rektorenkonferenz abge
gebenen angeblich beruhigenden Erklärungen abflauen müßte
macht ſich nachträglich gleichwohl die Beſorgnis um die Er
haltung der akademiſchen Freiheit wieder ſo ſehr geltend
daß ſich auch die Korps der antiultramontanen Bewegung
anzuſchließen genötigt ſehen Damit aber erhebt ſich die

rage welcher Art denn eigentlich die ſo geheimnisvoll
ehandelten Erklärungen Althoffs vor der Rektoren Konferenz

waren wohin denn der Kurs r gehen ſoll welches
Ziel man in Regierungs und welches man in Rektoren
kreiſen erſtrebt und wie man eine Beendigung der ſchleichenden
Kriſis im deutſchen Hochſchulleben zu bewirken gedenkt Das
ſind alles ungelöſte Rätſel auf die man vergeblich nach einer
Antwort aus den Kreiſen derer wartet die es übernahmen
ſich mit der Entwirrung des Problems zu befaſſen Nur
das eine ſcheint gewiß daß für die geſamten Hochſchulen der
preußiſchen Monarchie vom Jahre 1906 ab die Anſtellung
von Regierungsvertretern vorgeſehen iſt trotz der Proteſte
die aus Hochſchulkreiſen gegen die Schaffung dieſer Aufſichts
inſtanz erhoben wurden

Miniſterialdirektor Althoff hat allen Verſuchen gegen ihn
Sturm zu laufen bis jetzt äußerſt erfolgreich und glücklich
Widerſtand zu leiſten vermocht Erſt jüngſt ſuchte in der
Zeitſchrift des Grafen Hoensbroech ein hervorragender
preußiſcher Univerſitätsprofeſſor durch die Bekanntgabe

einiger unangenehmer Wahrheiten die Stellung des Kultus
gewaltigen zu erſchüttern Alle ſolche Angriffe können nur
einen negativen Erfolg haben Sie tragen vielmehr ſtets
dazu bei die Stellung des jeweils Angegriffenen zu feſtigen
Gewiß tut man dem Miniſterialdirektor Althoff unrecht wenn
man ihn mit der ultramontanen Propaganda an den deut
ſchen Univerſitäten identifiziert Es iſt wohl nur die Vor
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Deutſche Liebesbriefe
Eine kulturhiſtoriſche Studie von Konrad Rieger

Briefe haben den köſtlichen Reiz des unmittelbarſt Per
önlichen Liebesbriefe aber haben ihn in ganz beſonderem
Maße Die Liebe ſchließt die Herzen auf und löſt die
Zungen ſie macht den Wortkargen beredt und den Schüch
ternen mutig ſie öffnet alle Kammern und bringt alle
Saiten zum Klingen Es ift bezeichnend daß es eingiebesbrief iſt in dem ſich zum erſenat die treuherzigen

paute unſerer Mutterſprache unter den Vollklang der
lateiniſchen Worte wagen Wir kennen eine Briefſammlung
des Mönches Wernher von Tegernſee die etwa aus
dem Jahre 1170 ſtammt und auch einige Liebesbriefe ent

Sie ſind lateiniſch geſchrieben wie es damals üblich
und guter Ton war und gar gebildet ſchreibt die liebende
Frau die ſelbſt den Ovid zu zitieren weiß Aber wenn s
ihr warm ums Herz wird dann laufen ihr die deutſchen
Worte und Sätze in die Feder und nach all dem feinen
und künſtlichen Latein ſchließt ſie den einen Brief mit
jenem liebenswürdigen und ſinnvollen Sprüchlein Jch
e dein und du biſt mein darin von dem verlorenen
Je m Herzen erehit wird Mit Recht hat darum

ltwr Julius Zeitler dieſe merkwürdigen älteſten deutſchen
ebesbriefe an die Spitze der von ihm herausgegebenen
önen und gehaltvollen Sammlung Deutſche Liebesbriefe

u neun Jahrhunderten Leipzig Verlag von Julius
tler ein Werk in dem dieſes ſo überaus inter

n rn ebiet der deutſchen h dw zum erſten
ſtellt in einem geſchloſſenen Geſamtbilde ſich vor Augen

liebe für den alten Grundſatz aller autokratiſchen Naturen
durch das Syſtem des divide et impera die eigene Macht
ſphäre bezw die der Regierung zu erweitern die für ſein
Verhalten maßgebend iſt weil er vermutlich von der Ueber
zeugung ausgeht daß nur eine auf alle erdenkliche Weiſe

eſtärkte Regierungsgewalt imſtande ſei die deutſche Wiſſen
chaft und die ihrer Förderung dienenden Jnſtitute auf die

von ihm erſtrebte Stufe der praktiſchen Betätigung zu
bringen Wie leicht aber bei der a eines ſolch
abſolutiſtiſchen Regiments der eigene Wille über das Ziel
hinausſchießt wie ſehr die eigene Schätzung das do
minierende Moment wird und die Geneigtheit wächſt
der Wiſſenſchaft ſelbſt Ziel und Richtung zu diktieren
zeigt gerade die Entwicklung des Hochſchulweſens
unter Althoffs Regierung Kommt dann noch
hinzu daß die Regierung und ihre Vertreter in ihrer Nach
barſchaft große und mächtige Parteien vorfinden auf die ſie
unter Umſtänden Rückſicht nehmen möchten oder müſſen
und ergibt ſich ferner daß die Parteien wiſſen daß ſie eine
Anſicht und im Anſchluß daran eine Einflußnahme zu
ſuggerieren imſtande ſind ſo wird die Sache für das ab
ſolutiſtiſche Regiment an den deutſchen Hochſchulen noch er
heblich bedenklicher Dann bildet ſich leicht die Anſicht daß
die Freiheit der Wiſſenſchaft eine quantité negligeable in
den oberen Regionen iſt daß manches gegen ſie gemünzt
iſt wobei vielleicht die Erwägungen der Regierung von ganz
anderen Geſichtspunkten ausgegangen ſind Allemal iſt
dieſer Zuſtand unhaltbar Wenn es dahin kommen konnte
daß das alte Vorſchlagsrecht der Fakultäten vielfach ver
kürzt und durchbrochen worden iſt daß ferner ſeit Jahren
wie in der Hoensbroechſchen Monatsſchrift behauptet wird
eine ausgedehnte Spionage an den Univerſitäten betrieben
wird wenn weiterhin die Verleihung des Profeſſorentitels
an Privatdozenten der Sphäre der Fakultäten entzogen
werden kann und wenn wie behauptet wird mit der Ver
leihung von Titeln und Orden ſyſtematiſch ein eigenartiger
an Mirbach erinnernder Modus eingeſchlagen worden iſt
der der Würde des akademiſchen Lebens nicht entſpricht
wenn ſchließlich wie in der Frage des Borſäurezuſatzes
das Reichsgeſundheitsamt in einer rein wiſſenſchaftlichen

n politiſchen Tendenzen zugängig gemacht worden
ſein ſoll ſo ſind das alles Dinge die zeigen daß es Zeit
iſt zum Sammeln zu blaſen und an eine Reviſion der
Dinge zu gehen die ſich in letzter Zeit ſo überaus trübe
entwickelt haben Das kann nicht ſo weiter gehen Da
hat das Parlament die Pflicht die Kritik aufzunehmen
und die verantwortlichen änner vor ſein Forum zu
zitieren

Und nun die konfeſſionelle Frage Muß es nicht wirklich
den Anſchein erwecken als ſei jahrelang abfſichtlich Vogel
ſtraußpolitik getrieben worden wenn man die Zahlen lieſt
die uns die Stärke des W Verbindungsweſens
angeben Es gibt 12 katholiſche Studentenverbände mit
insgeſamt 145 Vereinigungen welche 4102 aktive Mit
glieder 1819 Jnaktive und 13,575 Philiſter umfaſſen
Darunter ſind allein 3000 ultramontane Juriſten und
welche Anſchauungen in dieſer ultramontanen Juriſtenwelt
herrſchen beweiſt die Rede die stud jur J Maßen der
zweite Chargierte der farbentragenden katholiſchen Studenten
verbindung Burgundia in Leipzig auf einer großen
Studentenverſammlung gehalten hat in der er ſagte der
Papſt habe noch heute das Recht Könige abzuſetzen Staats
geſetze zu annullieren und Untertanen vom Treueide zu
entbinden Wenn ſolche Grundſätze in der künftigen
preußiſchen Beamtengeneration Wurzel ſchlagen können
dann iſt es allerdings weit gekommen Die Regierung ver

leiche Aber ihre Formen wechſeln unabläſſig Lange
ahrhunderte iſt ſie bei uns in Deutſchland ein ſchlichtes

friſches Blümchen geweſen Bis tief in die neuere Zeit
hinein zeigt ſich die Liebe als eine ganz und gar naive
aller Grübelei fremde Empfindung die ergeben der Liebe
Glück und der Liebe Kümmernis hinnimmt Jn dieſen
alten Tagen war die Liebe nicht geringer aber man machte
nicht ſo viel Aufhebens davon ſie ward ernſt und ſicher
gegeben und genommen und ſie hatte den Reiz einer ge
wiſſen keuſchen Sprödigkeit Die Fürſtinnen oder die
Patriziertöchter jener Zeit von denen uns Liebesbriefe
erhalten ſind ſprechen in ihren Briefen von allerlei nütz
lichen S von Begebenheiten und Neuigkeiten und
ihre Liebe kommt nur ſo beiher zum Ausdrucke und man
muß ein Ohr haben für den tiefen Unterton der dann in
den ſchlichten Worten mitſchwingt Am allerſprödeſten iſt
wohl die feine Lübeckerin Katharina Mulich geborene Kort
ſack die 1523 an ihren alderleveſten Mattes ein Brieflein
ſchreibt und darin ſo beiher erzählt Jtem leve Mattes
wi weren en hilgen dre konynge wi jeve ſchalen d i Euer
Wohl däniſch ſkaal myt ypecras unde win unde ham
borger ber und der allerliebſte Mattes wußte ganz gewiß
die Zärtlichkeit die aus dieſen wenigen Worten ſprach ge
bührend zu würdigen Jm lebhafteren Süden machen ſich
dann freilich die Gefühle auch ſchon in jener Zeit etwas
ſtärker Luft und es iſt wohl eine ergreifende Vebesſzene
die uns der Brief des Balthaſar Paumgartner aus
Nürnberg an ſeine Braut Magdalena Behaim vom Jahre
1582 vor Augen führt Ich hab mir das ſchayden, ſo
a der arme Bräutigam der im heißen Welſchland in
Geſchäften reiſen muß den lettzten abendt ich von Dir
ging ja nicht ſo ſchwer fürgeſettzt alls es mir hernacher
gedeyett hatt Duſtu mir in Deinem obern ſtüblein alſo
unnter den Armen hinwegk ſunkeſt hab ich miAnhden on lhlagen Ulleegen Unnt ne ſeder ha venne

Die Liebe iſt ewig und in ihrem Weſenskerne immer die

ſucht ſich eine gegneriſche Stütze im Staatsleben groß
zuziehen ſie glaubt an die Stütze aber nicht an ihre
Gegnerſcha t bis eines Tages die ultramontane Macht ſtark
genug im Staatsweſen geworden iſt um das Steuerruder
auch perſönlich in die da zu nehmen

Man wird es begreiflich finden wenn angeſichts ſolcher
Ausſichten nun auch der Köſener S C die Gefahr erkannt
hat und ſich zu ernſter Abwehr mit der übrigen Studenten
ſchaft zu verbinden ſucht Erklärlich aber ſind auch die
Zornesausbrüche der Zentrumspreſſe die anfängt Morgen
luft zu wittern nachdem ſie geglaubt hat es werde nach
all ihren Bemühungen und Einſchläferungsverſuchen die
mittelalterliche Nacht jetzt endgültig anbrechen F W

Deutſches Reich
Hof nud Perfonaluachrichten

Auf Einladung des Kaiſers wird Lord Lowesd ale mit
ſeiner Jacht Norſeman zur Kieler Woche eintreffen

Der dentſche Kaiſer in Hannover
Auf der Vahrenwalder Heide bei Hannover angekommen ritt

der Kaiſer geſtern die Front des Königs Ulanen Regiments ab
Die Vorſtellung des Regiments begann mit einem Vorbeimarſch
in Zügen dann folgten Bewegungen und Exerzieren im Feuer
Nach der Kritik nahm der Kaiſer einen Vorbeimarſch des
Regiments in Eskadronsfronten im Trab ab ſetzte ſich dann an
die Spitze der Ulanen und führte das Regiment unter den Hoch
rufen der Menge durch die Straßen woſelbſt die Truppen der
Garniſon Spalier bildeten in die Kaſerne Am Königswörther
Platz defilierten vor dem Kaiſer die Königs Ulanen die Truppen
die Spalier gebildet hatten und die Kriegsſchule Der Kaiſer
nahm das Frühſtück im Kreiſe der Offiziere des Ulanen Regimentsein und fuhr um 12 Uhr mit Gefolge im Automobil nach
Hamburg unter den Hurras des vor der Kaſerne auf
Se Regiments und des Publikums in den durchfahrenen
Straßen

Fürſt v Bülow als Schüler
Jn der Magdeb Ztg findet ſich folgende Zuſchrift Jn

den Blättern leſe ich eine Notiz zu der ich als ehemaliger
Schulkamerad des Fürſten von Bülow ein paar Be
merkungen machen möchte Es heißt da Als der jetzige Fürſt
Bülow noch Schüler war im Königlichen Pädagoginm der
Franckeſchen Stiſt gen zu Halle da erkannten die Lehrer ſeinenEifer und fein Urteil durchaus an Aber der alte Profeſſor
Daniel der bekannte Geograph damals Jnſpektor des Alumnats
ſchrieb doch in die Stammrolle hinter den Namen des
Abiturienten Bernhard v Bülow Fein und gewandt in der
Form aber unſelbſtändig im Charakter Ob ſich tatſächlich
dieſer Vermerk in der Stammrolle des Pädagogiums be
findet weiß ich nicht jedenfalls aber ſcheint es mir
nach meinen Erinnerungen aus der Schulzeit überaus
un wahrſcheinlich Wer mit Bernhard v Bülow und
ſeinem Bruder Adolf der vor 7 oder 8 Jahren als General
major durch einen Sturz mit dem Pferde verunglückte die
Bänke des Hallenſer Pädagogiums gedrückt hat der kann
nämlich bezeugen daß die beiden Bülows zu den beſten
Schülern der Anſtalt gehörten Was beſonders das Ver
hältnis unſeres Lehrers Profeſſor Daniel zu Bernhard v Bülow
betrifft ſo erinnere ich mich recht wohl daß dieſer allgemein
als Daniels bevorzugter Liebling galt Das kam nicht nur
darin zum Ausdruck daß Profeſſor Daniel ſich in den Ge
ſchichtsſtunden und im deutſchen Unterricht mit ſichtlicher Vor
liebe mit ihm beſchäftigte ſondern wir wußten auch daß er
außerhalb des Schulunterrichts lateiniſche und griechiſche
Klaſſiker mit ihm las Daß Profeſſor Daniel einem Schüler
den er ſo in ſein Herz geſchloſſen hatte eine ungünſtige Note
hinſichtlich ſeines Charakters gegeben haben ſoll halte ich für
wenig wahrſcheinlich Daniel war ein guter Pſychologe und
wird ſich ſchwerlich über den Charakter des jetzigen Fürſten
Bülow ſo weit getäuſcht haben daß er ihm Unſelbſtändigkeit

wennig ſtund ingangen in welchen ich nichtt an Dich gedacht
hatt Jm ganzen aber bilden wie bemerkt die Seufzer
die Schwüre die Jubel oder Sehnſuchtsrufe der Liebe in
dieſen ſchlichten Liebesbriefen der alten Zeit nur Selten
heiten Edelſteine gleichſam die in einen Reif von ge
wöhnlichem Metalle gefaßt ſind

Ausnahmen gibt es wohl oder doch wenigſtens eineAusnahme Das iſt die Seelenfreundſchaft zwſchen ein

rich von Nördlingen und ſeiner Gottesbraut Mar
gareta Ebner inrich von Nördlingen war ein Zeit
genoſſe Taulers Myſtiker durch und r und mit der
Dominikanerin von Maria Medingen verband ihn eine
ſchwärmeriſchverzückte geiſtliche Liebe Allein die Grenzen
zwiſchen himmliſcher und irdiſcher Liebe ſind doch recht ſchwer
u ziehen Aber jedenfalls gibt der myſtiſche Zug i

Liebe dieſen Briefen eine dunkle Glut und eine ſchwärmeriſche
Jnnigkeit die man ſonſt im 14 Jahrhundert vergebens
ſuchen würde Es iſt dies keineswegs das einzige Beiſpiel
jener Seelenfreundſchaften die zuweilen ſich in den Grenzen
geiſtlich myſtiſcher Jnbrunſt hielten zuweilen aber auch dazu
führten die ſchwärmeriſch Vereinten im Ehebunde zu ver
binden So haben ſich auf dem Boden pietiſtiſcher Gefühls
innigkeit Francke und ſeine Anna Magdalena ge
funden während die Beziehungen der Süſanna vön

Goethes bekannter Freundin zu Lavater
immer den Charakler leidenſchaftlicher Seelenfreundſchaft
beibehalten haben Meine Seligkeit hängt an Lavaters
Seligkeit geht der verloren ſo gehe ich auch verloren ſo
ſchreibt ſie ihm 1774 und unterzeichnet ſich als bis über
den Ausdruck Dein

Es hat Jahrhunderte gedauert ehe die Liebe beim deut
ſchen Volke jenen Charakter unberührter Naivität eingebüßt
hat Mit der Dauer des Kulturlebens der ganzen Nation
wächſt auch die Erfahrung des einzelnen die Selbſt
beobachtung und die Beobachtung der anderen wird ent
wickelter und die Liebenden zeigen den Drang ſich zu



a

ugeſchrieben hätte Daß dem Fürſten Bülow dieſe
ſchaft in derr n und auswärtigen Politik hinreichend bewieſen

Mir ſcheint daß nicht nur Delcaſſé ſondern auch mancher
andere intime Gegner unſerer Politik recht gründliche Proben
von der Feſtigkeit der Bülowſchen Hand erhalten hat Uebrigens
erinnern ſich die Mitſchüler Bernhard v Bülows daß er ſich
ſchon damals durch eine ungewöhnliche Geſchichtskenntnis und
durch vrillante Beherrſchung der deutſchen Sprache auszeichnete
Profeſſor Daniel der Verfaſſer des hochgeſchätzten Handbuchs
der Geographie war ein vorzüglicher Lehrer dem gewiß alle
die ſeinen Unterricht genoſſen haben ein pietätvolles r

werden
daß er ſtets bemüht war einen lebendigen Patriotismus in die
Herzen der Jugend zu pflanzen Ein ausgezeichneter Pädagoge
war auch der damalige Direktor der Franckeſchen S msgn

es bealter Schüler des

bewahren Beſonders hoch muß es ihm angerechnet

Krahmer ein Schwiegerſohnf DrProfeſſor inrühmten Geographen Ritter
Pädchens

Miniſterialdirektor Althoff
Der B erklärt die Nachricht

folger von Lucanus beſtimmt ſei an mancher Stelle direkt als
das Ergebnis eines beabſichtigten ſchlechten Scherzes aufgefaßt
worden Ganz abgeſehen davon daß der Kaiſer erſt kürzlich
den 74 Geburtstag des Herrn von Licanns zum Anlaß ge
nommen habe um ihm die zuverſichtliche Erwartung aus
zuſprechen er werde ſich ſeiner Dienſte noch ſo lange freuen
dürfen als der Arzt Herrn von Lucanus geſtatte im Amte zu
bleiben beſitze Miniſterialdirektor Pr Althoff gerade das Gegen

die die Stellung eines Chefs desteil derjenigen Eigenſchaften die
Geheimen Kabinetts für die Zivilangelegenheiten erfordere der
zurzeit wenigſtens vor allem der Privatſekretär des Kaiſers ſei

rechnet das Blatt als die nicht amZu dieſen Eigenſchaflen
wenigſten notwendigen den Mangel ſtarken Eigenwillens äußerſte

Umgangsformen
verbunden mit angemeſſener verſönlicher Repräſentation Tat
ſächlich ſei denn auch die Kandidatur des Herrn Dr Althoff für

höfiſche Gewandtheit und Urbanität der

das Zivilkabinett auch nicht einen einzigen Augenblick lang in
Frage gekommen und zur Teilnahme an der Mittelmeerfahrt des
Kaiſers war der Miniſterialdirektor längſt aufgefordert ebe die
Bewegung an den preußiſchen Hochſchulen hervorgerufen wurde
durch die ſein Name ſo lange im Vordergrunde des öffentlichen
Jntereſſes blieb Zum Ueberfluß ſei noch die N G von
Herrn Dr Althoff zu der Erklärung ermächtigt daß die ihn als
Nachfolger des Herrn v Lucanus bezeichnenden
völlig aus der Luft gegriffen ſind

Ein deutſch franzöſiſcher Grenzzwiſcheufall
Die beiden deutſchen Soldaten die unlängſt auf franzöſiſchem

Boden ein Rencontre mit einem franzöſiſchen Gendarmen hatten
und durch ihre Darſtellung des Zwiſchenfalls einen Unteroffizier
veranlaßten mit ſieben Soldaten gleichfalls die Grenze zu über
ſchreiten und gegen den franzöſiſchen Gendarmen vorzugehen
haben wie aus Straßburg gemeldet wird vierzehn Tage
ſtrengen Arreſt erhalten Der Unteroffizier wurde mit vier
zehn Tagen beſtraft Die übrigen Teilnehmer wurden frei
geſprochen

Das Zentrum und die Konſervotiven
Gegenüber den reaktionären Lockrufen die ſoziale Geſetzgebung

rückwärts revidieren zu helfen ſchreibt die Köln Volkszeitung
Keine Entſchuldigung könnte es geben keine Ausrede haltbar

erſcheinen wenn das Zentrum ſich je zum Handlanger der
Re aktion machte wenn es die Arbeiterintereſſen preisgäbe
das Reichstagswahlrecht opferte und die Freizügig
keit aufheben hülfe

konſervativen Partei ſondern auch mit allen maß
gebenden Potenzen in Staat und Reich als daß wir
uns dazu hergeben kein Lohn iſt groß genng um uns ſolche

abzupreſſen Ja mögen uns auch die politiſchen
Verſucher alle Reiche der Welt und ihre Herrlichkeiten zeigen
wir ſind nicht unklug genug die Quellen unſerer Kraft ſelbſt zu
verſtopfen Danach iſt alſo ein konſervativ ultramontanes
Kompromiß zur Beſchränkung der Arbeiterrechte nach wie vor
ausgeſchloſſen

Parlamentariſches

Wie die Jtzehoer Nachr aus Burg Dithmarſchen melden
iſi oort Freitag abend Sanitätsrat Dr Marten Landtags
abgeordneter für den Wahlkreis Süderdithmarſchen geſtorben

Sozialpolitik
Auf den Glückwunſch den der Geſamtverband der

evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands an den
Reichskanzler Fürſtenz Bülow zu ſeiner Standeserhöhung geſandt
hat erwiderte dieſer Durchdrungen von der Ueberzeugung
daß die Sorge für die wirtſchaftlich Schwachen eine der vor
nehmſten Aufgaben der Staatsregierung iſt wünſche ich den
nationalen und chriſtlichen Vereinigungen Gedeihen die eine
Sammlung der Arbeiter zur Förderung ihrer Jntereſſen außer
halb der Sozialdemokratie anſtreben

analyſieren ihre Herzen zu durchdringen das Geheimſte
herauszuholen und auszuſprechen Die Flut der Befennt
niſſe wächſt und an die Stelle jener ſpröden und kurzen
Liebesrufe in den alten Liebesbriefen treten lange und
rauſchende Ergüſſe voll aller Freigeiſterei und Sophiſtik der
Leidenſchaft Ehe freilich der deutſche Liebesbrief dieſe
Stufe erreichte hatte er ſich erſt noch durch mancherlei
Formen hindurchzuarbeiten Es kam die Zeit der Galanterie
und der alamodiſchen Schreibweiſe da eine brave prächtige
Frau wie Hedwig Lucie von Jlten ihren lieben Herzens
mann fein zierlich als Monſieur anredete und ihm nicht
tauſend Küſſe ſchickte ſondern ſtatt deſſen ihn ebenſo oft
embraſſierte Es folgte die Zeit der Aufklärung da man
gar ſo ſtolz auf den Verſtand war und durch
keit alles zu erreichen alles zu überſehen vermeinte Die Liebe
war nun freilich zum Glück ſtärker als die Verſtändigkeit
und in dem Briefwechſel zwiſchen Gottſched und ſeiner
Luiſe Kulmus erſcheint ſie mit ihrer weiblichen Zartheit
ihrem echten Empfinden und ihrem innigen Ernſte bei
weitem als die ſtärkere und anziehendere Perſönlichkeit
Der Herr Magiſter nennen zwar ihre Liebe eine philo
ſophiſche und Luiſe ſtimmt dieſer gebildeten Bezeichnung
ergeben zu aber es iſt mehr als Philoſophie in dem feier
lichen Ernſte mit dem ſie ihm 1734 gelobt Nun im Namen
Gottes verſpreche ich mich Jhnen mein teuerſtet und beſter
Freund auf mein ganzes Leben mit dem feſten Vorſatz Sie
über alles in der Welt zu lieben und Jhnen treu zu ſein
his in den Tod Und alle Philoſophie der Welt hindert
dann ſpäter die Frau Profeſſor nicht als ihr Mann eine
Reiſe angetreten hat für jeden Schlag den er auf dem
üblen Wege in ſeinem Wagen empfunden haben möge zu
zittern ich habe niemals geglaubt daß die Zärtlichkeit
unſeres Geſchlechts ſo ſchwach ſein könnte ſich über alle
über die geringſten Kleinigkeiten zu beunruhigen

Als den Wendepunkt in der Geſchichte des deutſchen
Liebesbriefes darf man den Durchbruch der Empfind

negative
Tat abgeht das hat er inzwiſchen in der

Althoff ſei zum Nach

Gerüchte

Keine Verlockung der Konſervativen ſoll
uns hierzu verleiten wir brechen lieber nicht nur mit der

Heer und Flotte
Gegenüber der Meldung der Augsb Abendztg daß

Prinz Arnulf von Bayern den Prinzregenten um Ent
hebung von ſeinem Poſten als Kommandant des 1 Armeekorps
gebeten habe erfahren die Münchener Neueſten Nachrichten
daß ein derartiges Geſuch bis jetzt nicht eingereicht worden iſt

Koloniales
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung teilt mit Nachdem

durch den Kolonialetat die Heranbildung von beſonderen
Kolonialbeamten die Genehmigung der geſetzgebenden
Körperſchaften gefunden hat beabſichtigt nunmehr die Kolonial
abteilung des Auswärtigen Amtes eiwa zehn Anwärter zur
Anushbildung anzunehmen Die Zeitung teilt ſodann das Haupt
ſächliche über die bei Zulaſſung von Bewerbern zur Laufbahn
der Kolonialbeamten beſtehenden Beſtimmungen mit

h m T AA 7Auskand
Die Marokfko Frage

Dem Reuterſchen Bureau wird aus Fes gemeldet daß der
britiſche Geſandte Lowther am 14 Juni vormittags
vom Sultan in längerer Privatandienz empfangen worden iſt
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Nach Mitteilung von autoritativer Seite aus Tanger werden
die tendenziöſen Nachrichten der franzöſiſchen und engliſchen
Preſſe über die Forderungen die Graf Tattenbach an
geblich an die marokkaniſche Regierung ſtellt auf das ent
ſchiedenſte in Abrede geſtellt Die angebliche Ge
währung einer deutſchen Anleihe von deutſcher Seite die
man ſo oft ſchon als vollzogene Tatſache hingeſtellt hat hat das
allererſte Stadium von Vorbeſprechungen nicht überſchritten
Alles was man über marokkaniſche Gebiets
abtretungen an Deutſchland ſowie über eine Ueberweiſung
der marokkaniſchen Zölle an Deutſchland ſchreibt und ſpricht
iſt reines Phantaſiegebilde Eine Forderung nach Gebiets
abtretungen würde der dentſchen Politik glattweg zuwiderlanufen
und was die Zölle betrifft ſo können ſie nach dem franzöſiſch
marokkaniſchen Vertrage zu keinem anderen Zwecke verwendet
werden als für den Dienſt der dem Sultan franzöſiſcherſeits
gewährten Anleihe Zudem wird von gut unterrichteten
marokkaniſchen Kreiſen verſichert daß Graf Tattenbach in bezug
auf Handelsbeziehungen keinerlei Vorrechte für
Deutſchland verlangt hat

Der Agence Havas wird aus Fes vom 13 gemeldet Der
Sultan hat den Paſcha Elgeddari in Larache infolge von
Beſchwerden die von Fremden und Einheimiſchen wegen ſeiner
Willkür erhoben wurden abgeſetzt

4

Aus Paris wird gemeldet Die Auffaſſung daß die Kon
feren zfrage wie vorher die Delcaſſe Frage nur eine
Etappe auf einem Wege zu unbekannten Zielen ſei
wird genährt durch gewiſſe Artikel des Herrn Profeſſors
Schiemann des Reiſebegleiters des Kaiſers die man in Paris
wohl ernſter nimmt als ſie verdienen und durch einen Artikel
eines rheiniſchen katholiſchen Blattes in dem es
beißt bei einem Kriege zwiſchen England und Deutſchland werde
Frankreicheine Geiſelſein Dieſe Auslaſſung des Zentrums
blattes iſt nur geeignet manche Leute in der längſt gehegten
Vermutung zu beſtärken daß gewiſſe Elemente im Augenblick
wo die Republik zur Trennung der Kirche vom Staat
ſchreitet ernſte Verwickelungen zwiſchen Deutſchland
und Frankreich herbeiwünſchen

Der Ganulois veröffentlicht Erklärungen des Fürſten Henckel
v Donnersmarck der angeblich mit einer Spezialmiſſion des
deutſchen Kaiſers beauftragt iſt die dieſer mehreren franzöſiſchen
Politikern gegenüber abgegeben haben ſoll Danach ſoll ſich der
Fürſt beklagt haben daß Frankreich Deutſchland gegenüber
eine diktatoriſche Haltung einnehme welche die Geduld
des Kaiſers auf eine ſehr harte Probe ſtelle und Schwierigkeiten
herbeizuführen geeignet wäre Der Fürſt habe ferner der fran
zöſiſchen Regierung den Vorwurf gemacht den Verſuch gemacht
zu haben Jtalien die verbündete Macht Deutſchlands von
Deutſchland ab wendig zu machen und zwar auf An
raten England s Weiter ſoll der Fürſt erklärt haben die
Abmachungen Delcaſſés mit England ſowie die von
verſchiedenen Blättern bekundete Auffaſſung über die Tragweite
dieſes Abkommens endlich die von König Eduard in Paris
getanen Aeußerungen hätten dem Kaiſer zu verſtehen gegeben
daß der Hanptzweck der abgeſchloſſenen entente cordiale die
Jſolierung Deutſchlands ſei und daß dieſe nur ein
Vorläufer eines weiteren Angriffes gegen Deutſchland
wäre
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Jn der geſtrigen Kammerdebatte über die zollfreien Zonen im
Departement Haute Savoie wendete ſich Rouvier an die
Jnuterpellanten und ſagte Jch glaube es iſt unter den gegen
wärtigen Umſtänden nicht der geeignete Moment um die Kammer
zu entzweien während die Regierung die Unterſtützung
aller braucht Die Kammer applaudierte

Mehrere kleinere franzöſiſche Blätter bringen vermutlich
erfundene oder entſtellte Nachrichten über Truppen
bewegungen ſowohl auf deutſcher wie auf franzö
ſiſcher Seite Das Abendblatt La Preſſe beiſpielsweiſe
behauptet die Beurlaubten des VI franzöſiſchen Korps

hätten Order erhalten ſofort zu ihren Truppenteit
zurückzukehren ſie würden in Exkrazügen zurückgeführt en

Der Krieg in Oſtaſien
Die Friedensverhandlungen

Die Unterzeichnung der Friedensprotokolle wird zwar
Waſhington vollzogen werden doch dürften die Verhandlunge
darüber an einem kühleren Orte Neuenglands ſtattfinden Da
Eintreffen der Bevollmächtigten unter denen ſich wie aus New
York telegraphiert wird ruſſiſcherſeits Kuropatkin befinden
ſoll wird Ende Auguſt oder Anfang September erwartet
Rooſevelt unterſtützt die Bemühungen um ſchleunige Herbeſ
führung eines Waffenſtill ſtandes zwiſchen Ouama nd
Linjewitſch da eine weitere Schlacht zum Abbruch dex Unter
handlungen führen könnte und intereſſiert ſich dafür doß Japan
möglichſt niedrige Bedingungen ſtellt

In der Mandſchurei
Die japaniſche Offenſive dauert trotz des Eintritts der

Regenzeit an
Die Lage in Rußlaud

46 Todesurteile
Aus Warſchau wird telegraphiert Das Krizas gericht

verurteilte am Mittwoch 46 während der letzten Mevollen ver
haftete jüdiſche Arbeiter wegen Aufruhrs zum Tode durch
Erſchießen

Die Lage in Macedonien
Es iſt feſtgeſtellt worden daß die am Dienstag bei Petralica

vernichtete Bande nicht eine bulgariſche ſondern eine
ſerbiſche war

Ein Trinkſpruch des Präſidenten Caſtro
Aus Caragcas wird gemeldet Präſiden Coſtro habe den

Mitgliedern des diplomatiſchen Korps ein Mrabl gegeben der
dem er einen Trinkſpruch auf die interng tionale Freund
ſchaft und Eintracht ausgebracht habe

Eine Verwaltnungsreform der Vereinigte
Stanten

Präſident Rooſevelt hat einen aus fünf hohen Beamten de
ſtehenden Ausſchuß eingeſetzt der über die Veränderingen
Unterſuchungen anſtellen und Vorſchläge machen ſoll die nötta
ſind um die Tätigkeit aller ausführenden Zweige derBundesverwaltung im Geiſte vollkommenſter und moderner

Geſchäſtsführung möglichſt wirtſchaftlich und wirkſam zu ge
ſtalten

Oeſterreich HNugarn
Geſtern morgen wurde in Finme die Leiche des Erzherzogs

Joſef in Gegenwart der erzherzoglichen Familie und des Erz
derzogs Karl Stephan als Vertreter des Kaiſers Frauz Joſef
eingeſegnet und ſodann in feierlichem Zuge nach dem Bahnhofe
gebracht von wo die Ueberführung nach Peſt erfolgte

Gerichtsverhandlungen

Der Leipziger Kirchenſtreit vor Gericht
Leipzig 17 Juni Bei Eintritt in die geſtrige Verhandlung

ſtellte Rechtsanwalt Gieße der Verteidiger des Angeklagten vier
neue Beweisanträge Dieſelben gingen dahin 1 denRechtsanwalt Dr Marwitz Berlin der in der Angelegenheit
ein für den Angeklagten günſtiges Gutachten abgegeben hat als
Zeugen zu vernehmen 2 über die Ablehnung der am 3 März
1905 eingereichten neuen Strafanzeige des Angeklagten auf die
ſchon am folgenden Tage ein ablehnender Beſcheid erteilt wurde
ohne daß eine Prüfung der vorgebrachten neun einzelnen neuen
Beweismittel ſtattgefunden hatte den Overſtaatsanwalt Böhme
zu vernehmen 3 über die Erkiärung die der Angeklagte im
Kirchenvorſtande 1897 abgab und die Diakonus Schuch mit
Korrekturen verſah den letztgenannten zu vernehmen be
ſonders über ſeine Zuſtimmung zur Erklärung 4 das Protokoll
der Kircheninſpektionsſitzung vom z26 Juli 1902 zu verleſeneventuell den A Baumann und den Archidiakonus Planitz
zu vernchmen

Der Gerichtshof erklärte nach längerer Beratung Der Antrag
des A Mitttelſtädt den Zeugen Red Hr Hezel über ſeine
dem Angeklagten abgegebene Meinung hinſichtlich des Falſcheides
zu befragen wird abgelehnt Der Zeuge wurde darauf ent
laſſen Dem Antrag den A Dr Marwitz Berlin als
Zeugen zu laden wird ſtattgegeben dagegen werden die
Anträge den Oberſtaatsanwalt Böhme und den Diakonus
Schuch zu vernehmen abgelehnt weil die Tatſachen die
bekundet werden ſollen nnerheblich und für den Prozeßſtoff von
keiner Bedeutung ſind Dem Antrage 4 wird ſtattgegeben ſoweit
die Verleſung der Akten in der Disziplinarſache in Betracht
kommt Von einer Vernehmung des A Baumann und des
Archidiakonus Planitz wird abgeſehen Was die Vernehmung
des A Dr Marwitz Berlin anbetreffe ſo ſolle ſie felbſt
verſtändlich nur als Zeuge erfolgen als Gutachter komme er
für den Gerichtshof nicht in Frage

Es wurde nunmehr die Vernehmung des Geheimrats
Rietſchel als Zeuge fortgeſetzt Er wandte ſich zunächſt

ſamkeit bezeichnen und der fällt doch im ganzen etwa mit
dem Beginn der großen Zeit unſerer Literatur zuſammen
Jm Liebesbriefwechſel Klopſtocks ſteht die Empfindſamkeit
bereits in voller Blüte und wenn ſeine Meta oder wie er
ſie vielmehr zu nennen pflegt ſeine Mollern an ihn
ſchreibt Wieviele Briefe werde ich Jhnen noch ſchreiben
ehe ich Sie ſehe mein ſüßer Freund Ach wenn der liebe
May doch nur erſt da wäre ſo hören wir bereits all ihre
Flötentöne Nun beginnt die t da der Brief nicht mehr
ein ſorgſam geglättetes und gefeiltes Kunſtprodukt ſein ſoll
nein wie ein Bild im Waſſer ſoll er ſein beweglich zitternd
flüchtig die feinſten Regungen und Veränderungen wider
ſpiegelnd Als Klopſtock im Juli 1752 ſeine Mollern ver
laſſen hat ſchreibt ſie ihm in lauter Jnterjektionen Nun
biſt Du fort Mein Klopſtock Ach O ich kann
nichts ſchreiben Jch bin noch zu beklommen Vor einem
Augenblicke ſaßeſt Du hier noch bei mir Ach mein
Klopſtock Ich kann noch nicht zum Weinen kommen
ich weiß nicht wie das iſt Jch bin ſehr ſehr beklommen u ſ f
Nun ſchwellen auch die Briefe an Der Strom der Beredt
ſamkeit der Liebe wird unerſchöpflich Der Liebende wird
nicht müde ſein eigen Herz ſeine und ihre Empfindungen
zu analyſieren und je mehr man das tut um ſo dringender
werden gleich als ob man ſelbſt nicht recht traute
die Beteuerungen der Wahrhaftigkeit um ſo häufiger wird
der Ruf nach Aufrichtigkeit Laſſen Sie uns keinen
weinerlichen Roman ſpielen wollen und bezeugen Sie mir
mit der Aufrichtigkeit die Jhrem Herzen weſentlich bleiben
muß uſw ſo dringt Herder in ſeine Karoline
Keine Zeit aber hat eine ſolche Fülle mannigfachſter
Liebestöne im Briefe gefunden wie dieſe Urlaute der Liebe
in Goethes mehr hingeſchrienen als hingeſchriebenen
Briefen und Billetten an Frau von Stein ſittliche
Größe und inniger Ernſt in Schillers Briefen an ſeine
Lotte zarte Poeſie in den Ergüſſen Hölderlins an
Luiſe Naht Unausſprechlich wohl war mir s als ich ſo

oben am Berg ging und deinen Kuß noch auf meinen
Lippen fühlte Ich blickte ſo heiß in die Gegend ich
hätte die ganze Welt umarmen mögen und noch noch
iſt s mir ſo Daneben wieder die ganze zügelloſe Ekſtatik
der Charlotte von Kalb in ihren Briefen an Jean
Paul und um noch einmal zurückzugreifen der übermütige
Humor Mozarts wenn er an ſeine leichtſinnige Kon
ſt an ze ſchreibt und etwa ihr Porträt anredet Grüß dich
Gott Stanzerl grüß dich Gott Spitzbub Kraller
baller Spitzignas Bagattellerl Schluck und Druck
Den Abſchluß dieſer großen Epoche des deutſchen Liebes
briefes bildet dann die briefſelige Zeit der Romantik die
ganz beſonders in Karoline Schlegel Schelling eine
hochbedeutende Frau unerſchöpflich an Poeſie und Liebe
erzeugt hat eine Glücksſucherin von der ein Strom von
Liebe warm und belebend ausging Aber freilich fehlt es
in dieſer Zeit der Seelenzerfaſerung ſchon auch nicht an
ſolchen denen der Brief Selbſtzweck iſt die nicht ſowohl
Briefe ſchreiben weil die Gewalt der Liebe ſie dazu drängt
ſondern die eher lieben um Gelegenheit zu ſchönen Briefen
zu finden

Doch das Thema iſt unerſchöpflich Einer jeden echten
und großen Liebe entſpringen mit natürlicher Triebkraft die
Blüten echter Liebesbriefe Von Beethoven s vulkaniſcher
Leidenſchaft von Kerners innerſter Zartheit von Weber
neckiſchem Humor von Grillparzers ſteptiſcher Liebe
und verliebter Skepſis von dem ſeltſamen Verhältnis der
alternden Droſte Hülshoff zu ihrem geliebten Kinde
Lewin Schücking von Schumanns Schwärmerſeele
und Wagners Kämpfernatur von Bismarcks und von
Moltkes Liebe wie vieles wäre da noch zu erzählen
Doch es ſei genug Das iſt ein weites Feld ſagte der alte
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en Vorwurf des Angeklagten daß er Zeuge ſich dasi zum Falle S vom Pfarrer Rauſch habe geben
ſſen um es auf der node vorzubringen Angeklagter müßte

wiſſen daß ſo unbedeutende Dinge nicht auf der Synode
veſprochen werden Zeuge ging nochmals auf die Entſtehung
der Erklärungen ein und trug darauf in Gemäßheit der Kirchen
ten den Fall der Züchtigung einer Konfirmandin durch den

Angeklagten vor danach wurde die Angelegenheit nicht näher
unterfucht well die Mutter der Konfirmandin erklärte die Sache
auf ſich beruhen laſſen zu wollen Zeuge ſchilderte des weiteren
den Vorgang mit dem Ober Konſiſtorialrat Dibelius der
1902 die Entſcheidung des Konſiſtoriums überbrachte wonach
dem Angeklagten ein Verweis in vier Punkten und eine Ver
warnung in zwei Punkten erteilt wurde Damals habe ihm
Dibelins geſagt daß doch ein Punkt in den Akten vorhandetf
wäre der eine nicht richtige oder unklare Angabe Rietſchels
enthalte Er Zenge habe ſich das verbeten denn es handle
ſich um eine eidliche Ausſage Dibelins ſuchte darauf in den
Akten und bemerkte daß es ſich um eine Stelle handle die Pank
mit eigener Hand niedergeſchrieben habe er fügte hinzu daß
Ebeling ihn Rietſchel wegen Falſcheides verklagen wolle Mag
er es tun war die gegebene Antwort Dennoch war Dibelins
ängſtlich er nahm ſpäter Pank beiſeite und beſtürmte ihn
die Sache beizulegen Der ganze Vorfall beunruhigte ihn
Zeugen gewaltig denn er wußte ja nicht was da ſtand Er
ſwendete ſich deshalb an den Ober Konſiſtorialrat Meuſel in
Dresden mit der Bitte um Auskunft darüber welches der Punkt
ſei Erſt erhielt er nur einen kurzen Hinweis ſpäter völlige Auf
klärung Dieſe gab ihm Klarheit und damit ſeine Ruhe wieder
Zenge ſchilderte wie die Falſcheidsſache immer mehr und mehr
kolportiert worden ſei ſo daß ſchließlich Freunde zu ihm kamen
und ſagten er müſſe etwas dagegen tun Als er erwiderte daß
es nicht in ſeiner Abſicht läge die Sache vor die Oeffentlichkeit
zu bringen wurde ihm geſagt daß er nicht nur an ſeinen
Namen ſondern auch an den ſeiner Kinder zu denken habe Er
ſei dann zum Oberſtagtsanwalt gegangen der nach Darlegung
des Falles die Anklage im öffentlichen Jntereſſe erhob Am
Schluſſe ſeiner Ausführungen betonte Zeuge daß er dem Aus
ſpruche ſeines Kollegen Wach Ebeling wolle ihn moraliſch und
rechtlich vernichten nur beipflichten könne Als ihm die Leipziger
Univerſität die höchſte Würde verlieh die ſie zu vergeben hat
die Rektoratswürde da begannen die Jnvektiven gegen ihn in
dem vom Angeklagten geleiteten Hausvater die ſich dann bis
zum Januar im höchſten Maße ſteigerten

Hierauf trat eine Pauſe ein

Zwei nene Simpliziſſimus Prozeſſe
Nachdruck verboten Hg Stuttgart 16 Juni

Vor dem hieſigen Schwurgericht gelangen nachdem erſt vor
wenigen Wochen die Stuttgarter Geſchworenen in dem Maje
ſtätsbeleidigungsprozeſſe des Simpliziſſimus aus Anlaß der
Gräfin Montignoſo Affäre ein freiſprechendes Urteil gefällt
hatten wiederum zwei weitere Strafprozeſſe gegen den Simpli
ziſſimus zur Verhandlung Der erſte Fall in dem der ſächſiſche
Juſtizminiſter Strafantrag geſtellt hat betrifft bie Dresdener
Prügelaffäre des ruſſiſchen Fürſten Kutſchubey und die vom
Sinmwliziſſinus an dem Urteile des Dresdener Schöffengerichts
geübte Kritik

ein naher Verwandter des Zarenn aatte ſich im vorigen Winter in Dresden a alten un aren am 8 Nov
im Hotel Europäiſcher Hof abgeſtiegen
v J nachts nach Hauſe kam ſchickte er zum Portier hinunter
und wollte etwas zum Leſen hinaufgeſchickt haben Der Portier
Möller der gerade keine Tageszeitung zur Hand hatte ſchickte
die neueſte Nummer des Simplizifſimus hinauf deren Jnhalt
er nicht kannte und in der ſich zufälligerweiſe mehrere Karika
turen über die ruſſiſchen Zuſtände befanden So war u a
in dieſer Nummer ein Bild das die Bombardierung der Hulkler
FiſcherFlottille durch das Baltiſche Geſchwader des Admirals
Roſchdjeſtwensky karikierte Beim Anblick dieſer Bilder geriet
der ruſſiſche Fürſt in eine maßloſe Wut klingelte und ließ den
Portier herquffommen und verprügelte ihn gehörig Er verſetzte
ihm einige kräftige Fußtritte ſo daß Möller zu Boden
fiel und ſchwere Verletzungen davontrug Es ſtellte ſich
eine ſchwere Anſchwellung des Oberſchenkels und eine Lähmung
der Darmtätigkeit ein und noch am 11 Februar d J bei
der Schöffengerichtsverhandlung gegen den Fürſten war Möller
erwerbsunfähig Wegen dieſer Handlungsweiſe die in der
Oeffentlichkeit berechtigtes Aufſehen erregte hatte ſich Fürſt
Katſchubey vor dem Dresdener Schöffengericht zu verant
worten und er wurde wegen ſchwerer Körperverletzung
zu einer Geldſtrafe von 1000 im Nichteintreibungsfalle
zu einer Gefängnisſtrafe von 67 Tagen verurteilt Jn den
Urteilsgründen war der Jnhalt der Simpliziſſimusnummer als
ſchamlos bezeichnet worden Als Antwort wohl hierauf ver
öffentlichte der Simpliziſſimus in einer ſeiner nächſten Nummern
vom 21 Februar d J eine Kritik dieſes Urteils in der es u a
heißt Ahnen dieſe Richter daß es auch ein deutſches National
gefühl gibt und durften dieſe Richter in dieſem Urteile irgend
jemandem Schamloſigkeit vorwerfen Der Simpliziſſimus

Jn der Woche darauf veröffentlichte der Simpliziſſimus dann
eine Reihe Bilder die überſchrieben waren Schamloſigkeiten
in Sachſen Jn den Bildern wurde gegenübergeſtellt was man
in Sachſen als ſchamhaft und was als ſchamlos bezeichne An
einer Stelle hieß es Die Richter welche Kutſchubey wegen
lebensgefährlicher Körperverletzung begangen nur an einem
Deutſchen zu einer geringen Geldſtrafe verürteilten,heißen es
folgen dann Name Stand und Wohnungsadreſſe der beiden
Schöffen und des Aſſeſſors der der Schöffenabteilung vorgeſeſſen
hat Jn dieſen Auslaſſungen wird eine Beleidigung der Richter
erblickt und auf Antrag des ſächſiſchen Juſtizminiſters iſt gegen
den verantwortlich zeichnenden Redakteur Julius Linnekogel aus
München Strafantrag wegen Beleidigung in zwei Fällen geſtellt
worden Die Anklage nimmt an daß der Simpliziſſimus be
zweckt habe die ſächſiſchen Richter an den Pranger zu ſtellen
und die Leſer aufzufordern ihnen ihre Verachtung kundzugeben
Tatſächlich ſollen den beteiligten Mitgliedern des Gerichtshofes
ch aus aller Welt ungezählte Zuſchriften zugegangen ſein

Die zweite Anklage die unmittelbar im Anſchluſſe an die vor
ſtehende Verhandlung an demſelben Tage vor dem Schwur
gerichte zur Aburteilung kommen wird richtet ſich

J gegen Redakteur Julius Linnekogel als verantwortlich
zeichnenden Redakteur des Simpliziſſimus und

2 gegen den Schriftſteller Ludwig Thoma aus München
und hat zum Gegenſtand das ſeinerzeit auch im Reichstage zur

Verleſung gebrachte Simpliziſſimusgedicht An die Sittlichkeits
prediger in Köln a Rh

5 nnd

ſchenkt worden es wird auf Madame Zolas Wunſch als Ruhe

p reußtz iſſchen

Das Gedicht das den zwelten Angeklagten den als Simpli
ziſſimus Mitarbeiter unter dem Pſeudonym Peter Schlehmihl
bekannten Schriftſteller Ludwig Thoma zum Verſaſſer hat iſt
eine Antwort auf die von dem vorjährigen internationalen Kon
areſſe zur Bekämpfung der unſittlichen Literatur zu Köln gegen
den Simpliziſſimus und die Jugend erhobenen Angriffe Die
Anklage nimmt an daß die beleidigenden Stellen ſich gegen die
evangeliſchen Geiſtlichen richten die am Kongreſſe teilgenommen
baben Es iſt deshalb für die preußiſchen Geiſtlichen vom
Evangeliſchen Oberkirchenrat in Berlin und für die bayeriſchen
Geiſtlichen von dem proteſtantiſchen Oberkonſiſtorium in München
Strafantrag geſtellt worden Außerdem erblickt aber die Anklage
in einem Satz ein Vergehen nach S 166 St B Beſchimpfung
einer Einrichtung der chriſtlichen Kirche y Wir werden über die
wichtigſten Punkte dieſer Prozeſſe berichten

2 227 JKunſt und Wwiſenſchaft

Das Preußiſche Hiſtoriſche Jnſtitut zu Rom
hat nach dem Jahresbericht 1904 eine umfangreiche Tätigkeit
entfaltet Das Arbeitsprogramm umfaßt die Nuntiaturberichte
das Repertorium Germanicum und die Durchforſchung der
italieniſchen Archive Das Jnſtitut hat ſich für die Durchforſchung
der italieniſchen Archive mit dem Instituto storico Italiano zu
Florenz in Verbindung geſetzt Auch die Arbeiten im vati
kaniſchen Archiv werden energiſch fortgeſetzt Dr Göller wird
bald ſeine Unterſuchungen über die päpſtliche Poenitentiarie
veröffentlichen Dr Hiltebrandt unterſucht das Verhältnis
Friedrichs des Großen zur Kurie Dr Meyer die Beziehungen
der Päpſte zu den Stuartkönigen Dr Kalkoff vervollſtändigte
ſeine Forſchungen über Luthers römiſchen Prozeß in Rom uſw
Da die geſchichtlichen Forſchungen durch kunſt und baugeſchicht
liche zu ergänzen waren wurde Dr A Haſeloff vom Kultus
miniſterium nach Apulfken geſchickt um die Ueberlieferung der
Kaiſerinnengräber im Dom zu Andria zu unterſuchen

Aus Zolas Nachlaß wurden dieſer Tage verſchiedene
Gegenſtände in ſeinem Hauſe in Medan verſteigert Gegen
200 Perſonen alle Freunde Zolas hatten ſich eingefunden Seine
Witwe hatte viele Kunſtwerke und Andenken zurückbehalten zur
Verſteigerung gelangten Möbel Küchengeräte irdenes Geſchirr
Lampen Bettzeug japaniſche Masken Rahmen Schirme uſw
Der erſte Tag brachte im ganzen 3100 M Das Haus ſelbſt
iſt wie früher berichtet wurde der Aſſiſtance Publique ge

haus für Krankenpflegerinnen benutzt
p Hochſchulnach richten An der Univerſität Berlin

ſind in dieſem Semeſter 6279 Studenten immatrikuliert gegen
6096 im vorigen Sommer und 5781 im Sommer 1908 Von
der Geſamtzahl entfallen auf die theologiſche Fakultät 248 gegen
260 und 268 in den beiden Vorſommern auf die juriſtiſche 1852
gegen 1766 und 1717 auf die mediziniſche 924 gegen 953 und

976 und auf die philoſophiſche 3255 gegen 3117 und 2820 alſo
iſt wieder wie in den letzten Jahren eine Zunahme bei den
Juriſten und Philoſophen eine Abnahme bei den Theologen und
Medizinern feſtzuſtellen 976 Studierende oder etwas über
15 Proz der Geſamtheit ſind aus dem Auslande Unter den
Hoſpitanten befinden ſich 365 Frauen gegen 369 im Sommer
vorigen Jahres und 293 im Sommer 1903 Die Univerſität
München iſt nach Berlin jetzt die meiſtbeſuchte deutſche Hoch
ſchule Sie hat jetzt 5197 Studenten gegen 4946 im Sommer
1904 Dazu kommen noch Hörer und Hörerinnen ſo daß ins
geſamt die Univerſität von 5477 beſucht wird Von den Studenten
ſind 2449 Bayern 2748 Nichtbayern darunter 1601 Preußen
Unter den eingeſchriebenen Studenten befinden ſich auch 44
Studentinnen und zwar aus Bayern 14 aus den übrigen
deutſchen Bundesſtaaten 30 Davon ſtudieren 25 Medizin
18 Philoſophie und eine Staatswiſſenſchaft

r Kleine Mitteilungen Die Pariſer Akademieder Wiſſenſchaften hat 9000 Francs des großen Gobert
Geſchichtspreiſes Erneſt Daudet für ſeine Geſchichte
der Emigranten verliehen

Vermiſchtes
Unwetterſchaden Jm öſtlichen Teile des Kreiſes Melle ging

am Freitag abend ein ſchweres Gewitter hernieder das durch
Hagelſchlag ſehr großen Schaden anrichtete Jn Schiplade
d ein Ehepaar und eine alte Frau durch Blitzſchlag

getötet

Drei Pefſtfälle in Plhmonth Als der Dampfer Arabia
geſtern in Piymouth ankam verlautete gerüchtweiſe daß ein
Laskar an Bord Anzeichen von Peſt gezeigt habe und geſtorben
ſei nachdem man ihm in Port Said an Land gebracht hatte
ſeitdem ſeien noch zwei Peſtfälle an Bord vorgekommen

Vom Chicagser Kutſcherſtreik Gerichtsverhandlungen die den
Chicagoer Streik zum Gegenſtand haben baben einen Rieſen
ſkandal enthüllt Die Kohlenwagenbeſitzer Aſſoziation hatte
mit der Kutſcherunion einen Vertrag abgeſchloſſen wonach die
erſtere nur Mitglieder der letzteren anſtellt während die letztere
nur für die erſtere arbeitet Dadurch wurde ein Monopol
aeſchaffen das die Preiſe um 662 Proz erhöhte Hierzu kommen
noch Bedrohungen und Beſtechungen größten Umfanges Der
Streik iſt noch immer nicht beendet

J C JFJTIT ſO ÖSRS Syh

Sportnachrichten

Das Jachtrennen Dover Helgoland hat geſtern mittag ſeinen
Anfang genommen

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Der deutſche Kaiſer in Hamburg
Hamburg 17 Juni Der Kaiſer hat auf der Automobil

fahrt von Hannover hierher in Lüneburg Aufenthalt ge
nommen und dort das Rathaus beſichtigt An den mit Flaggen
und Blumengewinden reich geſchmückten Landungsbrücken von
St Pauli traf der Kaiſer der die Uniform des KönigsUlanen Regiments und Schutzbrille trug um 5 Uhr mit
Begleitung ein Der Chef des Marinekabinetts Admiral Frei
herr v Senden Bibran und der Geſandte v Tſchirſchky und
Bögendorff erwarteten den Kaiſer an der Brücke Der Kaiſer
begab ſich ſofort an Bord der dort liegenden Jacht Hohen
zollern und begrüßte deren Offiziere und Mannſchaften Der
Kreuzer Berlin feuerte den Kaiſerſalut ab

Hamburg 17 Juni Heute abend 8 Uhr fand bei dem
Geſandten von Tſchirſchky und

Amzüge S Sz Mänte z t C PS J Mützen SI Handtüchera LakKen m 7 Jn e Hosen 2 S Cm Pantoffeln S S Nur die Qualitäten beweisen die Preiswürdigkeit
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Bögendorf ein Diner ſtatt an welchem der Kaiſer mit
den Herren ſeines Gefolges teilnahm

Sndweſtafrika
Berlin 17 Juni Das Reuterſche Bureau hat aus Kapſtadt

die Nachricht gebracht daß die Hattentotten Warmbad
eingenommen hätten An hieſiger Stelle iſt über einen ſolchen
Vorgang nichts bekannt

Ruhe im Süden unſerer Kolonie
Kapſtadt 17 Juni Meldung des Reuterſchen reaus Der

deutſche Konſul verſichert daß nach den Mitteilungen die
er erhalten habe Warmbad und die Straße von Kramanns
trift am 15 Juni in Sicherheit geweſen ſeien

Verurteilnng eines Ranbmörders
Oldenburg 17 Juni Der frühere Geſchäftsleiter Philipp

Jmmick aus Eikel bei Gelſenkirchen der am 12 Januar 1904
die Gaſtwirtswitwe Meller in Oldenburg und deren
Tochter ermordet und beraubt und das Hans danach in
Brandt geſteckt hatte wurde heute zweimal zu lebens
länglichem Zuchthaus außerdem zu 15 Jahren Zucht
haus verurteilt

Fürſt Nadolin bei Nouvier
Paris 17 Juni Der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin

ſtattete heute nachmittag dem Miniſterpräſidenten Rouviter
einen Beſuch ab

Poſſart in Amerika
München 17 Juni Poſſart wurde von Direktor Conried

unter glänzenden Bedingungen verpflichtet im nächſten Winter
an der New Yorker Metropolitan Oper Opern nach Münchener
Muſter einzuſtudieren er wird daneben auch im Jrving Place
Theater gaſtieren Die Meldung der Münchener Neueſten
Nachrichten daß Poſſart ein Opfer ultramontaner Einflüſſe
ſei iſt nicht zutreffend

Der Schah von Perſien in Wien
Wien 17 Juni Der Schah von Perſien iſt heute nachmittag

hier eingetroffen und von dem Kaiſer Franz Joſef den
Erzherzögen und zahlreichen Würdenträgern am Bahnhof emp
fangen worden Die beiden Monarchen fuhren nach herzlicher
Begrüßung in die Hofburg

Jtalieniſche Marinevorlage
Rom 17 Juni Jn der Deputiertenkammer beendete heute

der Marineminiſter Mirabello ſeine Darlegungen über die
Vorlage betr die Erhöhung der Ausgaben für die Kriegsmarine
in deren Verlauf er auch erwähnte daß Unterſeeboote
gebaut werden ſollen Der Schatzmeiſter erklärte entſchieden
daß die Annahme der Vorlage die Solidität des Budgets nicht
beeinträchtigen werde

Die Marokko Frage
Paris 17 Juni Das Echo de Paris meldet aus Fes der

Sultan habe beſchloſſen eine deutſche Militärmiſſion zu
beauftragen die marokkaniſche Armee zu reorganiſieren
Ebenſo ſoll der franzöſiſche Leibarzt des Sultans durch
einen deutſchen erſetzt werden

Paris 17 Juni Miniſterpräſident Ronvier empfing hente
den engliſchen Botſchafter

Der Krieg in Oſtaſien
Die Friedensverhandlungen

Paris 17 Juni Der 1apaniſche Geſandte hat dem
Miniſterpräſidenten geſtern den Wortlaut der
tapaniſchen Antwort auf den Vorſchlag Rooſevelts
übermittelt

Petersburg 17 Juni Heute wurde in Gegenwart der Kaiſerin
Mutter mehrerer Großfürſten und Großfürſtinnen ſowie einer
Anzahl hoher Marineoffiziere in der Nikolai Kirche eine feierliche
Totenmegſſe für die in der Schlacht von Tſuſchima gefallenen
Seeleute abgehalten

Leipzig 17 Juni Hier hat eine Anzahl nichtſozialdemo
kratiſcher Vereinigungen eine öffentliche Rechtsaunskunfts
ſtelle für jedermann mit einem beſoldeten Sekretär errichtet
im Gegenſatz zum ſozialdemokratiſchen Arbeiterſekretariat das
Auskunft nur an organiſierte Arbeiter erteilt

Berlin 17 Juni Die von einigen führenden Perſönlichkeiten
der Geſellſchaft u a dem Reichsbankpräſidenten Koch und An
gehörigen der hieſigen Finanzwelt gegebene Anregung einen
Fonds von 10 Millionen Mark zu ſchaffen aus dem der
Kaiſer unbemittelten Offizieren Zulagen gewähren
könnte iſt dem Tag zufolge in den betreffenden Kreiſen nicht
ohne Widerſpruch aufgenommen und ein Beſchluß darüber ver
tagt worden

Wien 17 Juni Jacques Lebandhy der in Trieſt wegen
ſeines Aergernis erregenden Auftretens von der Polizei bean
ſtandet wurde entzog ſich weiteren Vernehmungen durch die
Flucht nach Goerz Er wurde auch dort zur Polizei gebracht
aber nach kurzem Verhör entlaſſen Wohin er ſich wandte
iſt nicht bekannt Seine Begleiterin Madame Dion und
ſeine Dienerſchaft ließ er in Trieſt ohne Geldmittel zurück
Auch ſein Gepäck darunter Koffer mit ſeiner großen Staats
uniform als Kaiſer der Sahara hat er dort zurückgelaſſen

Paris 17 Juni Der frühere Präſident der argentiniſchen
Republik General Roca iſt mit ſeinen drei Töchtern in
Paris eingetroffen Er gedenkt nach kurzem Aufenthalt
Deutſchland und beſonders Berlin zu beſuchen

CGGSIIIu

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
J Erich Beuthner für das Feuilleton Dr Arthur Ploch
für den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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Se Luiſenſtr 21 H Hoffſchulte

Reinetten

Apfelwein
Erstklassiges

Produkt

Grosse silberne Preuss
Staatsmedaille

C Wesche
Quedlinburg

h

künstliche Augen
direkt nach der Natur für Patienten anzufertigen
P Ad Müller Augenkünstler aus Wiesbaden

Bpezlalität Mullers Reform Augen d

elek

zöll

Aus

dem
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Hal
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und
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eber

das
fehl

trie
lehr
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